
Antworten auf Ihre Fragen
Bitte nicht heften!

Wer ist beitragspflichtig?
Beitragspflichtig sind Unternehmen, Institutionen und Einrichtungen des 
Gemeinwohls.

Wann beginnt die Beitragspflicht?
Für Unternehmen, Institutionen und Einrichtungen des Gemeinwohls be-
ginnt die Beitragspflicht mit dem Ersten des Monats, in dem sie erstmals 
eine Betriebsstätte innehaben oder ein nicht privat genutztes Kraftfahrzeug 
auf sie zugelassen wurde.

Wann endet die Beitragspflicht?
Die Beitragspflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem das Innehaben der 
Betriebsstätte oder des Kraftfahrzeugs durch den Beitragszahler endet, 
jedoch nicht vor Ablauf des Monats, in dem dies mitgeteilt worden ist.

Was ist eine Betriebsstätte?
Eine Betriebsstätte ist jede ortsfeste Raumeinheit, die zu nicht aus-
schließlich privaten Zwecken bestimmt ist. Auch eine Fläche innerhalb 
einer Raumeinheit kann eine Betriebsstätte sein (z. B. Shop in Shop). 
Mehrere Raumeinheiten auf einem Grundstück oder auf zusammenhän-
genden Grundstücken gelten als eine Betriebsstätte, wenn sie von einer 
Inhaberin bzw. einem Inhaber zum gleichen Zweck genutzt werden. 
Betriebsstätten in privaten Wohnungen sind beitragsfrei, wenn für die 
Wohnung bereits ein Beitrag entrichtet wird.
Beitragsfrei sind zudem Betriebsstätten, die gottesdienstlichen Zwecken 
gewidmet sind oder in denen kein Arbeitsplatz eingerichtet ist.

Wer ist Inhaber einer Betriebsstätte?
Inhaber einer Betriebsstätte ist die natürliche oder juristische Person, 
die die Betriebsstätte im eigenen Namen nutzt oder in deren Namen die 
Betriebsstätte genutzt wird.

Was sind Einrichtungen des Gemeinwohls nach dem
Rundfunkbeitragsstaatsvertrag?
Einrichtungen des Gemeinwohls, die nachweislich zu einer der folgenden 
Kategorien gehören, können die Regelung des § 5 Abs. 3 Rundfunkbeitrags-
staatsvertrag in Anspruch nehmen:

gemeinnützige Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, insbeson-
dere Heime, Ausbildungsstätten oder Werkstätten,
gemeinnützige Einrichtungen der Jugendhilfe im Sinne des Kinder- und 
Jugendhilfegesetzes (Achtes Buch des Sozialgesetzbuchs),
gemeinnützige Einrichtungen der Altenhilfe und für Suchtkranke,
gemeinnützige Einrichtungen für Nichtsesshafte und Durchwanderer-
heime,
eingetragene gemeinnützige Vereine und Stiftungen,
öffentliche allgemeinbildende oder berufsbildende Schulen, staatlich 
genehmigte oder anerkannte Ersatzschulen oder Ergänzungsschulen, 
soweit sie auf gemeinnütziger Grundlage arbeiten,
Hochschulen nach dem Hochschulrahmengesetz,
Feuerwehr, Polizei, Bundeswehr, Zivil- und Katastrophenschutz.

Welche Regelungen gelten für Betriebsstätten und Kraftfahrzeuge einer 
Einrichtung?
Für Einrichtungen gelten besondere Regelungen: Für jede Betriebsstätte 
einer Einrichtung ist unabhängig von der Anzahl der Beschäftigten jeweils 
ein Drittel des Rundfunkbeitrags – monatlich 5,83 EUR – zu zahlen. Damit 
sind auch alle Kraftfahrzeuge abgedeckt, die auf die Einrichtung oder ihren 
Rechtsträger zugelassen sind und ausschließlich für Zwecke der Einrich-
tung genutzt werden.
Werden die Kraftfahrzeuge nicht ausschließlich zu Zwecken der Einrich-
tung genutzt, besteht für sie Beitragspflicht. Für jedes Kraftfahrzeug ist ein 
Drittel des Rundfunkbeitrags – monatlich 5,83 EUR – zu zahlen.  

Für jede beitragspflichtige Betriebsstätte oder Einrichtung kann jedoch ein 
Kraftfahrzeug abgezogen werden.

Müssen Nachweise vorgelegt werden?
Um die besonderen Regelungen in Anspruch nehmen zu können, sind gege-
benenfalls folgende Nachweise erforderlich:

Für gemeinnützige Einrichtungen des Gemeinwohls, Vereine und 
Stiftungen
– Nachweis über ihre Gemeinnützigkeit, zum Beispiel Freistellungs-

bescheid der Körperschaftssteuer.
Für Schulen und Hochschulen
– öffentliche allgemein- oder berufsbildende Schulen 

Nachweis nach dem jeweiligen Schulgesetz staatlich genehmigte oder 
anerkannte Ersatz- oder Ergänzungsschulen Vorlage der Genehmi-
gung oder Anerkennung entsprechend des jeweiligen Privatschul-
gesetzes

– Hochschulen 
Nachweis, dass es sich um eine staatliche oder staatlich anerkannte 
Hochschule nach dem jeweiligen Landesrecht handelt

Für Feuerwehr, Polizei, Bundeswehr, Einrichtungen des Zivil- und 
Katastrophenschutzes
– Staatliche Organe und Institutionen die aufgrund Bundes- und 

Landesgesetzen tätig sind, müssen keinen gesonderten Nachweis 
erbringen. 

– Gleiches gilt für Einrichtungen des Zivil- und Katastrophenschut-
zes, wenn diese ausdrücklich in den einschlägigen Landesgesetzen 
benannt oder dort beschrieben sind.
Sofern das Landesgesetz die zur Katastrophenhilfe Verpflichteten 
nicht ausdrücklich nennt, benötigen wir einen amtlichen Nachweis, 
dass es sich um eine Einrichtung handelt, die der öffentlichen Abwehr 
von Gefahren und Hilfe in Notständen dient. Ist die Einrichtung 
ausdrücklich in einem einschlägigen Landesgesetz benannt, reicht die 
Angabe des Gesetzes aus.

Welche Regeln gelten für Hotel-/Gästezimmer und Ferienwohnungen?
Hotel-/Gästezimmer oder Ferienwohnungen sind Betriebsstätten zu-
geordnet, und pro Betriebsstätte ist ein Hotel-/Gästezimmer oder eine 
Ferienwohnung beitragsfrei. Für jedes weitere Zimmer oder jede weitere 
Ferienwohnung fällt ein Drittel des Rundfunkbeitrags - monatlich  
5,83 EUR - an.
Änderungen zur Anzahl der beitragspflichtigen Hotel-/Gästezimmer 
oder Ferienwohnungen müssen sofort mitgeteilt werden.

Welche Regeln gelten für eine vorübergehende Stilllegung einer Betriebs-
stätte?
Wird eine Betriebsstätte mindestens drei zusammenhängende volle Kalen-
dermonate komplett stillgelegt, kann auf Antrag die Beitragspflicht für den 
Zeitraum der Stilllegung entfallen. Ein Nachweis ist erforderlich.

Wie steht es um den Datenschutz bei der Erhebung des Rundfunkbeitrags?
Rechtsgrundlagen für die Erhebung des Rundfunkbeitrags sind der Rund-
funkbeitrags- und der Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag.
Ihre personenbezogenen Daten werden auf der Grundlage der §§ 8 und 9 
Rundfunkbeitragsstaatsvertrag erhoben. Eine Nutzung oder Weitergabe der 
Daten für andere Zwecke bzw. an Dritte erfolgt nicht. Sie können jederzeit 
Auskunft über Ihre Daten und deren Berichtigung verlangen.

Rechtlicher Hinweis
Sie sind nach dem Rundfunkbeitragsstaatsvertrag verpflichtet, unaufge-
fordert die notwendigen Angaben für die Berechnung Ihres Beitrags zu 
machen.
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Änderung des Namens/Trägers, der Adresse, 
Zahlungsweise oder Bankverbindung 
Nutzen Sie dieses Formular für Ihre Änderungen.

1. Allgemeine Angaben Beitragsnummer

Name des Trägers/der Einrichtung

Adresszusatz

Bitte beachten!  
Wenn Sie Ihre Adresse ändern, 
tragen Sie bitte hier die bisherige 
Adresse ein, die geändert werden 
soll.

Straße Hausnummer 

PLZ Ort

Tipp zum Ausfüllen! 
Bitte schreiben Sie immer in BLOCK
BUCHSTABEN und in den Farben Blau 
oder Schwarz. Umlaute Ä, Ö, Ü und ß 
bitte so schreiben: HÄBERLE, BÖHME, 
HÜBNER, GROß.

2. Änderung des Namens/des Trägers oder der Adresse Änderung zum

Monat  Jahr
Es ändert sich:

der Name des Trägers die Adresse des Trägers

der Name der Betriebsstätte die Adresse der Betriebsstätte

Bitte beachten! 
Tragen Sie in diesem Abschnitt nur 
die Daten ein, die sich ändern.

Name

Adresszusatz

Straße Hausnummer 

PLZ Ort

   

Postanschrift

ARD ZDF Deutschlandradio 
Beitragsservice
50656 Köln
www.rundfunkbeitrag.de

-

    

    
   

3. Änderungen zur Zahlungsweise oder Bankverbindung

Die Kontodaten oder die Zahlungsweise ändern sich.
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4. Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben.
Datum
Tag  Monat  Jahr

Unterschrift

Ihr Stempel

Bitte unterschreiben!

Bitte machen Sie 
auf der nachfolgenden 
Seite Angaben zur Zah
lungsweise und Bankver
bindung.

-
-

http://www.rundfunkbeitrag.de


Formular zur Änderung des Namens/Trägers, 
der Adresse, Zahlungsweise oder Bankverbindung

So funktioniert die Neuanmeldung

Schritt 1: 
Formular ausfüllen und sorgfältig abtrennen

Schritt 2: 
In einem frankierten Briefumschlag versenden an:

ARD ZDF Deutschlandradio  
Beitragsservice 
50656 Köln

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie dieses Formular barrierefrei erhalten möchten.

Wussten Sie schon, dass wir für Unternehmen, Institutionen und Einrichtungen des Gemeinwohls ein 
Service-Portal eingerichtet haben?  
In diesem Service-Portal können Sie Ihr Beitragskonto an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr online  
einsehen und jederzeit Änderungen vornehmen. Interessiert? Dann registrieren Sie sich jetzt unter  
https://portal.rundfunkbeitrag.de.

Sie haben Fragen zum Rundfunkbeitrag?
Weitere Informationen finden Sie unter rundfunkbeitrag.de. Hier stehen Ihnen auch unsere  
Online-Formulare zur Verfügung. 
Gerne können Sie uns auch anrufen unter 01806 999 555 10*. 
Alternativ senden Sie uns ein Fax an 01806 999 555 01*. 
*(20 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, 60 Cent/Anruf aus den dt. Mobilfunknetzen)
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5. Änderung der Bankverbindung
Name Beitragsnummer

Gut zu wissen! 
Wenn Sie wie bisher bezahlen möchten, 
sind hier keine weiteren Angaben nötig.

Meine bisherige Bankverbindung lautet:
Kontonummer Bankleitzahl

IBAN

BIC

6. Änderung der Zahlungsweise Änderung zum
Tag Monat Jahr

Auch hier gilt! 
Wenn Sie wie bisher bezahlen 
möchten, sind hier keine weiteren 
Angaben nötig.

Gesetzliche Zahlung 

in der Mitte eines  
Dreimonatszeitraums (zum 15.)

Vorauszahlung 

vierteljährlich im Voraus 
(zum 1.1., 1.4., 1.7., 1.10.)

halbjährlich im Voraus 
(zum 1.1., 1.7.)

jährlich im Voraus 
(zum 1.1.)

durch Lastschrift durch Überweisung

ARD ZDF Deutschlandradio 
Beitragsservice
50656 Köln

7. SEPA-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer des Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio: DE3000100000001272

Ich ermächtige den Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   

Bitte beachten! 
Name und Adresse nur dann 
eintragen, wenn der Inhaber des 
Girokontos nicht der angemeldete 
Beitragszahler ist.

Name 

Straße Hausnummer 

PLZ Ort

IBAN

BIC Kreditinstitut

Ort 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Datum der Unterschrift
Tag  Monat  Jahr
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Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte unterschreiben! 
Das SEPA-Lastschriftmandat ist 
nur mit Datum und Unterschrift 
gültig. 
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